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Deutſches Reich
BHerlin 20 Nov Der Bundesrath ertheilte in der amger uhter dem Vorſitze des Vicepräſidenten des Staats

iſterums Staatsſekretär des Innern v BoetticherS Plenarſitzung den Entwürfen eines es Ker
eſtſtellung des ReichshaushaltsEtats ſar 1 undes Geehes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der

Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der Reichs
ſenbahnen die Zuſtimmung und genehmigte die Etatsentwürfe

r Marineberwaltung des Auswärtigen Amts des Reichsamts
des Jnnern und über die Reichsſchuld zum Reichshaushalts
Etat für 1889/90 und den Entwurf zum Beſoldungs und

nſions Etat der Reichsbankbeamten mit Ausnahme der Mit
der des Reichsbank Direktoriums für 1889 Von ſeiten

der Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtizwefen
wurde über den vom Reichstage in der Seſſion von 1887
infolge von Anträgen der Abgg Hitze und Lohren beſteſenen Geſetzentwurf betr Abänderungen und Ergänzungen

der Gewerbeordnung vom 1 Juli 1883 Arbeiterſchutz
geſetzgebung ſowie über die gleichzeitig vom Reichstage
angenommenen beiden Reſolutionen betr die Be
ſchränkung der Kinderarbeit außerhalb der
Fabriken und die Veranſtaltung einer Enquste wegen
des ſogen Normalarbeitstages Bericht erſtattet
Es wurde beſchloſſen dem Geſetzentwurf nicht zuzuſtimmen
und den erwähnten Reſolutionen eine Folge nicht zu geben
Ebenfalls wurde die Zuſtimmung verſagt dem vom
Reichstage auf den Antrag der Abgg Riehl Ackermann
u Gen beſchloſſenen Entwurf eines Geſetzes wegen Ab
änderung der nun 100e dem vomReichstag infolge von Anträgen der Abgg Dr Lieber und
Hitze beſchloſſenen Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung
der Gewerbeordnung Sonntagsarbeit und den Beſchluß des
Reichstags über die Petition eines verabſchiedeten Militär
arztes um Gewährung einer Jnvalidenpenſion Auch einer
Eingabe wegen Ausübung der Heilkunſt im Umherziehen be
ſchloß die Verſammlung keine Folge zu geben Dem Antrage
einer gemeinnützigen Baugeſellſchaft betr die Herabſetzung des
Nennwerthes ihrer Aktien wurde die Genehmigung ertheilt
Wegen Berufung von zwei weiteren Mitgliedern des Reichs
Verſicherungsamts ſowie von je zwei Stellvertretern dieſer
Mitglieder aus den im S 49 des Geſetzes vom 5 Mai 1886
bezeichneten Perſonen wurde beſchloſſen die erforderlichen
Perſonalvorſchläge einzuholen Die Vorlage betr die Statiſtik
der Branniweinbrennereien und der Branntweinbeſteuerung
wurde den Ausſchüſſen für Zoll und Steuerweſen und für
Handel und Verkehr zur Vorberathung übergeben

Berlin 19 Nov Seit dem Schluß der letzten ordent
lichen Reichstagsſeſſion am 20 März hat die Zuſammenſetzung
des Hauſes eine Anzahl von Modifikationen erfahren wodurch im

anzen etwa 15 oder 16 Mandate betroffen worden ſind Alsder Reichstag am 20 März ſeine Pforten ſchloß waren die beiden

Mandate für 5 Frankfurt und 3 Arnsberg erledigt Vertreter
des erſteren wurde anſtelle des verſtorbenen Kammerherrn und

r v Waldow Reitzenſtein der Landrathohtz konſ das andere Mandat ging in die Hände des
deutſch freiſ Der geren über Für den bisherigen
Vertreter von Berlin VI Haſenclever der im Frühjahr wegen
unheilbarer Geiſteskrankheit entmündigt werden mußte wurde
Liebknecht ſozdem gewäblt Mit dem 1 Juli vollzogen ſich
mehrere Beförderungen bezw Ernennungen von Reichstags

mitgliedern deren Mandate dadurch in Mitleidenſchaft getr
wurden Der Landrath Dr Scheffer konſ Vertreter für
SchlochauFlatow wurde zum OberRegierungsrath in Bromberg
der Landrath z D Frhr v LandsbergSteinfurt Centrum zum
Landrath des Landkreiſes Münſter ernannt der Eiſenbahn
betriebsamts Direktor Bormann in St Johann Saarbrücken
Mitglied der Reichspartei gewählt für 6 Trier trat mit dieſemTage als Miniſterialrath in den oldenburgiſchen Staatsdienſt
Le Scheffer iſt am 23 Okt wiedergewählt worden von der
Erledigung des Mandats der beiden anderen Herren hat ſeither
noch nichts Sicheres verlautet Durch Eintritt in den Staats
dienſt verloren ferner das Mandat Herr v Bennigſen der Ende
Auguſt zum Oberpräſidenten der Provinz Hanuover und Frhr
v MaltzahnGültz der Mitte September zum Skaatsſekretär des
Reichsſchatzamts ernannt wurde durch ren Staatsdienſt der Archivar D Sattler in Hannover jetzt Geh Staats
archivar in Berlin und der Landrath Maubach Johannisburg
jetzt OberRegierungsrath Herr v Bennigſen hat das ihm
vom Kreiſe Stade Bremervörde von neuem angetragene Mandat
angenommen wird alſo im Reichstage die Führung der national
liberalen Partei auch ferner behalten Seine Wiederwahl erfolgte
am 10 Nov Auch Herr Sattler hat ſich zur Wiederannahme
des Mandats bereit erklärt Die Erſatzwahl am 13 Nov hat
zunächſt die Nothwendigkeit einer Stichwahl ergeben Für Herrn
v Maltzahn Gültz der als Mitglied des Bundesraths dem
Reichstage nicht angehören kann iſt Herr v Maltzahn
Vanſelklow Eonſ gegen ihn De Ruge dfr aufgeſtellt
Sodann hat der Reichstag 6 ſeiner Mitglieder durch den Tod
verloren Geſtorben ſind die Nationalliberalen Seybold und
Generallieutenant a D v Degenfeld die Eentrumsmitglieder
Pfafferott und Der Frhr v Gruben der Deutſch Konſervative
OberStaatsanwalt Saro und der Sozialdemokrat Kräcker Eine
Erſatzwahl hat bisher nur für Seybold in Ansbach Schwabach
ſtattgefunden Gewählt wurde in der Stichwahl dex Volks
nete Kröber der ſchon 1884 87 den Wahlkreis im
eichstage vertreten hatte Die Erſatzwahlen in DemminAnklam

für v MaltzahnGültz und in GumbinnenJnſterburg für Saro
finden noch im Laufe dieſer Woche ſtatt

K Berlin 20 Nov Jn keinem Jahre iſt man bisher bis ſo
nahe vor der Eröffnung der Reichstagsſeſſion über die Etats
vorlagen ſo im Unklaren geblieben wie dieſes mal Nur ver

er Angaben ſind an die Oeffentlichkeit gelangt und ſelbſt
dieſe entbehren der per tiſſtgkrit So wurde geſtern aus ſcheinbar
guter Quelle verbreitet die Matrikularbeiträge würden nach
dem Voranſchlage nur um 1 Millionen M erhöht werden
Mir wird nun geſagt daß auch dieſe Ziffern viel zu hoch gegriffen
ſeien und daß es ſich vielmehr nur um die ganz geringfügigeSumme von ungefähr 160,000 M handele jedoch ändert ſich ja

die Höhe der Matrikularbeiträge nach den etwaigen Abänderungen
welche an den einzelnen Sonderetats vorgenommen werden

Die Ausſchüſſe für Juſtizweſen und für Handel und Ver
kehr denen der Entwurf eines Geſetzes betr die
Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften zur
Vorberathung übergeben war haben nach Beendigung ihrer
Berathungen beim Bundesrathe verſchiedene Abänderungen
deſſelben beantragt Der hauptſächlichſte Theil der letzteren
bezieht ſich auf die in dem Geſetze vom 4 Juli 1868 nicht
enthaltenen demnach gänzlich neuen Beſtimmungen über die
Reviſion Der Abſchnitt Reviſion hat z den meiſten und
theilweiſe einſchneidenden Aenderungsvorſchlägen Anlaß gegeben
Die Beſtimmung über den nothwendigen und zuläſſigen Um

Verband umfaſſen kann dem Verbandsſtatut er en Die

er für die Verleihung des Rechts zur lung desReviſors iſt nach dem Entwurfe dem Dundes reihe allein

dte dieſe Begehr ehe vale e Wehet des ver
a e gn zuſtehen wenn des Verbe ſich über mehrere nes

der Centralbehörde des betreffenden Bundes
ſtaates gelegt ſein Demgemäß ſind in den Vorſchlägen derLusſchüſe auch die Beſtimmungen über die zuſtändigen Stellen

denen eventuelle Aenderungen des Verbandsſtatuts einzureichen

Reviſion zuſteht modifizirt worden Nach dem Entwurfe muß
der Vorſtand des Reviſtonsverbandes das Skatüt mit einer
beglaubigten Abſchrift der Verleihungsurkunde ſowie alljährlich
ein Verzeichniß der dem Verbande angehörigen Genoſſenſchaften
den Gerichten in deren Bezirke dieſe ihre Sitze haben ein
reichen Die Ausſchüſſe beantragen daß dies nicht nur den
Gerichten ſondern auch der höheren Verwaltungsbehörde
gegenüber geſchieht in deren Bezirk der Vorſtand ſeinen Sitz
hat Außerdem ſchlagen die Ausſchüſſe die Annahme des
nachfolgenden neuen Paragraphen vor

Verſammlungen des Verbandsvorſtandes und General
verſammlungen des Verbandes dürfen nur innerhalb des Ver
bandsbezirks abgehalten werden Sie ſind der höheren Ver
waltungsbehörde in deren Bezirk der Vorſtand ſeinen Sitz hat
ſowie der höheren Verwaltungsbehörde in deren Bezirk die
Verſammlung abgehalten werden ſoll unter Einreichung der
Tagesordnung mindeſtens eine Woche vorher anzuzeigen Der
letzteren Behörde ſteht das Recht zu 1 die Verſammlung zu
unterſagen wenn die Tagesordnung Gegenſtände umfaßt welche
u den geſtatteten Zwecken des Verbandes nicht in bunge 2 in die Verſammlung einen Vertreter zu entſenden un

urch dieſen die Verſammlung zu ſchließen wenn die Ver
handlungen auf Gegenſtände erſtreckt werden welche zu den
vorbezeichneten Zwecken nicht in Beziehung ſtehen oder wenn
Anträge oder Vorſchläge erörtert werden welche eine Auf

erung oder Anreizung zu ſtrafbaren Handlungen ent
alten

Das Recht zur Beſtellung eines Reviſors ſoll ferner dem Ver
bande entzogen werden können wenn er den aufgrund des vor
ſtehenden Paragraphen erlaſſenen Verfügungen keine Folge
leiſtet Betreffs derjenigen Genoſſenſchaften welche zu keinem
Reviſionsverbande gehören iſt im Entwurfe beſtimmt daß für
ſie die Beſtellung des Reviſors auf Antrag des Genoſſenſchafts
vorſtandes durch das Gericht zu erfolgen hat Nach dem Vor
ſchlage der Bundesrathsausſchüſſe ſoll dieſe Beſtellung erſt er
folgen dürfen nachdem die höhere Verwaltungsbehörde über
die Perſon des Reviſors gehört iſt und ſich mit der von

re fen ſchaft vorgeſchlagenen Perſon einverſtanden er
ärt hat

Die Seekadetten und Kadetten unſerer Marine
ſind darauf angewieſen mit dem in ihrer Löhnung liegenden
Kleidergelde von 108 M jährlich ihre Bekleidung und Aus
rüſtung zu beſtreiten Die Kleider werden durch den Dienſt
an Bord in der Takelage am Geſchütz und in der Maſchine
erheblich abgenutzt und namentlich durch die Wäſche im Aus
lande ſtark mitgenommen ſodaß ſie nach drei Jahren ſo gut
wie werthlos ſind Die Koſten der erſten Ausrüſtung eines
Kadetten betragen 800 die Koſten der Ergänzung bei der
Beförderung zum Seekadetten belaufen ſich auf 500
uſammen alſo 1300 wozu noch die laufenden Unter
altungskoſten treten Dieſer Ausgabe gegenüber wird gegenwärtig den Seekadetten und Kadetten während der preijahr gen

Dienſtzeit nur ein Kleidergeld von 324 M gewährt und es
müſſen deshalb die Eltern ſich verpflichten einen monatlichen
Zuſchuß von 60 M zu zahlen Um nun letzteren ermäßigen
zu können und dadurch die Seeoffizierlaufbahn den Söhnen der
weniger bemittelten gebildeten Stände in weiterem Umfange
zugingue zu machen wird dem Vernehmen nach beabſichtigt
eine Erhöhung der Löhnung der Seekadetten und Kadetten in
Ausſicht zu nehmen und eine darauf bezügliche Forderung dem
Reichstage zur Genehmigung zugehen zu laſſen

Wie wir hören iſt die Einrichtung zweier weiterer Militär
Brieftaubenſtationen in Ausſicht genommen durch welche
das geplante Brieftaubennetz an den Grenzen zum Abſchluß ge
langen würde Die hierzu nothwendige Summe ſoll bereits im
Etat pro 1889/90 in Anſatz gebracht ſein

Berlin 20 Nov Das Schulgeſchwader beſtehend aus
S M Kreuzerfregatten Stoſch Flaggſchiff Charlotte
Gneiſfenau und Moltke Geſchwaderchef ContreAdmiral
ollmann iſt am 19 Nov in Finme eingetroffen und beab

ſichtigt am 23 d wieder in See zu gehen
Kiel 20 Nov Der Kreuzer Schwalbe hat in ver

gangener Nacht die Reiſe nach Sanſibar angetreten
n

Halle den 21 November
Landwirthſchaftlicher Bauernverein

des Saalkreiſes
Sitzung vom 20 November

Zunächſt gelangte ein durch den Herrn Regierungspräſidenten
in Merſeburg überſandtes Schreiben zur Verleſung worin der
Verein gebeten wird zur Vertilgung der Daſſel oder
Rinderfliege mit beizutragen Veranlaſſung dazu hat das
Geſuch der rheiniſchen Lederinduſtriellen an das Miniſterium

eben daß gegen die Entwerthung der Häute durch Daſſelbeulen
chritte gethan werden möchten Da die hieſige Landwirthſchaft

keine Rindviehhutungen beſitzt ſo hat die Sache für ſie keine
Bedeutung und nur ſelten werden die die Larven und Engerlinge
der Daſſelfliege bergenden Daſſelbeulen geſehen Doch wurde
darauf aufmerkſam gemacht daß ihr Vorkommen bei einiger Auf
merkſamkeit leicht zu verhüten iſt namentlich wenn der Vieh
ſtand einer ganzen Gegend im April vor dem Austreiben einer
Daſſelſchau etwa durch eine Kommiſſion unterworfen wird
Durch die Aachen Münchener n re n e wurden
dem Vereine gemäß früheren Verträgen 500 M überreicht
Von der Verwaltung des Geſtüts zu Neuſtadt a d Doſſe ſind
dem Vereine zur Aufſtellung auf dem Sattel zwei ſchwere
Hengſte und ein leichter bewilligt worden unter der Vorausſetzung
daß der Verein den beiden erſteren 100 Stuten zuführt und für
den Ausfall Erſatz leiſtet Die Mitglieder wurden zur regen
Benutzung der Einrichtung die namentlich für den nördlichen
Theil des Saalkreiſes bequem iſt aufgefordert Der Vorſitzende
Hr Knauer der die vorhin erwähnte Vergünſtigung gemeinſam
mit den Herren Schirmer Neuhaus und Heine sen erreicht

atte berichtete hierauf über die Erträge ſeines Verſuchsfeldes
ei Gröbers im Jahre 1888 auf denen die Anbauverſuche mit

verſchiedenen Getreideſpielarten auch noch im ger Jahre fort
ge werden ſo ils beſte Haferart hat ſich der S
gezeigt als g werthigſte der auſtraliſche der hinter jener um

lieb Die beſten Gfang der Reviſionsverbände iſt beſeitigt und die Fixirung der
höchſten und geringſten Zahl von Genoſſenſchaften welche der

100 Proz zurü erſten waren die unter dena zängold goldene Melone Orient bekannten Ein Jrr
hum iſt bei dieſen Verſuchen völlig ausgeſchloſſen da Vorfrücht

ſtaaten r ſonſt ſoll ſie

ſind und denen die Vollmacht zur Entziehung des Rechts der E

und Düngu a dieſelben ſind und an demſelben Tage gepflüc
äet W rutet w An dieſe a der Frage gae

menwechſfels bei dem Getreide zuſammenhängenden
theilungen reihte Hr Geh Rath Kühn ſeine Beobachtungen indieſer Richtu r J dem Schluſſe daß die Frage
des Samenwechſels u noch Nein beantwortet werden
dürfe ſondern daß es darauf ankomme die örtlichen Verhältniſſe
durch Ve zu prüfen wenn das Vorzüglichſte 4cuden
ſei auch dies noch auf ſeine Beſtändigkeit hin zu unterſuchen

Darauf theilte Hr rer Märcker die neueſten Er
fahrungen über Stickſtofffammlung im Boden mitEr betrat damit ein Gebiet das durch die Beobachtungen der
letzten Jahre völlig geklärt iſt ein Gebiet auf wel die
der Wiſſenſchaft vorängeeilt Bekanntlich wird z
zehrenden Getreide Runkelrüben Kartoffeln
mehrenden Pflanzen alle Kleearten Lupinen Seradella
u f unterſchieden Der Ertrag der erſteren entſpricht ge
der Stickſtoffdüngung des Bodens Von einer beſtimmten

und

werden bei Stickſtoffarmuth z B an Hafer 20 g Trockenſi
geerntet die ſich bei mäßiger Stickſtoffdüngung auf 61
reichlicher auf 183 g erhöhen während die Erbſe von derſelben
und zwar ungedüngten Fläche 372 g und der Klee noch 129
Trockenſubſtanz boten die Erbſe alſo das 15fache der Klee
6fache gegenüber dem Hafer Es fällt daher keinem Landwirt
ein ſeine Kleefelder mit Chiliſalpeter zu düngen und verhäl
mäßig am längſten hat man bei der Erbſe an der Stichſtoff
düngüng feſtgehalten aber alle Erfahrungen gehen dahin da
ſich nicht im mindeſten dankbar erwieſen hat während ihre ſtick
ſtoffſammelnde Eigenart von der Praxis bereits zur Vorfrucht
für den Weizen benutzt iſt Deshalb werden auch nach Klee keine
Zuckerrüben gebaut weil ſich infolge der Stickſtoffanſammlun
dieſelben Schäden wie nach übertriebener Stickſtoffdüngung dur
Chiliſalpeter zeigen Durch die klaſſiſchen Verſuche Hellriegels in
Bernburg die eine Fahrt des Bauernvereins dorthin wohl lohnen
möchten iſt die wirkliche Urſache der Stickwffänſammlung bei
dem Bau von Leguminoſen u ſ w in überraſchender Weiſe auf
geklärt und auf die Knöllchenbildungen an den Wurzeln zurück
geführt worden die von einer bacillenartigen Jnfektion herzu
rühren ſcheinen Hellriegel zeigte wie in einem völlig ſtickſtoff
armen Boden das Getreidepflänzchen verkümmerte ohne eine
Aehre anzuſetzen während die Erbſe anfänglich ebenfalls auf den
Stickſtoffgehalt des Samens angewieſen nach kurzem Stillſtand
der Entwickelung in üppigſter Weiſe weiter wuchs Derartige
Knöllchen ſind auch an den Lupinen den Kleewurzeln zu
beobachten und ſie erreichen bei der Akazie ebenfalls beim Stick
ſtofffammeln die deshalb mit dem ärmſten Boden fürlieb nimmt
eine ſehr bedeutende Größe Die Knöllchenbildung macht die er
wähnten Pflanzengruppen unabhänig von dem Stickſtoffgehalt des
Bodens Es ſcheint ſogar als ob für jede dieſer Pflanzenarten
beſondere Organismen in Beziehung zur Knöllchenbildung ſtänden
Wie könnte nun die Praxis dieſe Erfahrungen ſich zu nutze machen
fragte der Herr Vortragende könnte nicht ſtatt des Ankaufs theuerer
Düngemittel in dem Anbanu ſtickſtoffſammelnder Pflanzen eine
Quelle der Bereicherung auch für die beſſeren Bodenarten er
ſage werden wie ſie die Wirthe des Sandbodens ſchon lange
handhaben Die Praxis wird allerdings dem Anbau von Legu
minoſen c gewiſſe Grenzen ziehen müſſen aber ließen ſie ſi
nicht als wiſchen t anbauen um in den Boden mit ein
gepflügt zu werden Für den leichten Boden hat man die Lupine
und die Serradella dazu verwerthet nicht ohne daß ſich ein Unter
ſchied in ihrer ſtickſtoffſammleriſchen Kraft gezeigt hätte das meiſte
wurde mit der weißen Lupine erreicht Auf unſerem beſſeren
Boden würde ſich das geſteckte Ziel nur auf dem Wege der Zwiſchen
frucht erreichen laſſen wofür Neuhaus in e bei Berlin ein
Beiſpiel gegeben hat Er ſäet in Roggerk und Sommergetreide
Seradellg läßt es wieder eggen wodurch kein Schade entſteht
und wirft im Juni Lupinen hinein die bei der Ernte nicht mit
geſagt werden aber Zeit zur Stickſtoffſammlung haben Nach
er Ernte geben Seradella und Lupinen zuſammen einen guten

Schnitt Futter während die Wurzeln den Boden bereichern Dies
Verfahren macht in Selchow für mindeſtens 2 Jahre die Stickſtoff
düngung überflüſſig Prof Orth hat die Menge des dabei dem
Hektar Landes einverleibten Stickſtoffes auf 140 kg 18 Ctr
Chiliſalpeter berechnet Es wäre alſo wohl der Dnke werth zu
prüfen ob ſich der Anbau von ſtickſtoffmehrenden Zwiſchenfrüchten
nicht auch auf s Böden empfehle Auf beſſerem Boden
iſt es er nicht gelungen Lupine oder Seradella zu
gedeihlichem Wachsthum zu bringen und die vom Redner ver
anlaßten Verſuche endigten im weſentlichen mit negativen Er

gebniſſen Jedoch iſt an der Seradella beobachtet daß ſie auch
auf leichtem Boden zunächſt nur kümmerlich wächſt bis ſich das
Medium einſtellt das ſie zur Knöllchenbildung befähigt Viel
leicht läßt ſich doch durch eine Jnfektion des Bodens mit einigen
Centnern geeigneten Erdreichs auch für beſſere Böden jener Vor
theil des Sandbodens erreichen Redner glaubt man werde wohl
am weiteſten mit der Erbſe kommen die beim Hacken des Getreides
ſehr gut in den Boden r iſt und dann noch 2 bis21 Monat für die Aufſpeicherung des Sudgen hat es ließe
ſich auch an Wicke und Platterbſe denken m Anſchluß hieran
theilte Hr Geh Rath Kühn mit daß in der bautzener Gegend
ſchon ſeit lange die Erbſe vor der Gerſte ſo behandelt wird wie
eben ausgeführt war Die neueſte Forſchung über die Stickſtoff
ſammler hat ihm zufolge in der That ergeben daß die Knöllchen
bildung von einem Bacill der Bacillus radicicola getauft iſt aus
geht und daß er hernach in andere bakteroide Formen über
P deren Zerſetzung der Pfnze ihren Nährſtoff ſpendet

ie Verſammlung erfreute ſich lebhafter Betheiligung auf die
übrigen Vorträge mußte S werden da die damit betrauten
Herren am Erſcheinen behindert waren

Die Schickſale des Barfüßer Kloſters zu Halle
II

Unter den Konventualen iſt der Presbyter Ludwig von An
halt genannt Das war ein wunderlicher Heiliger der zu ſeiner
Zeit viel von ſich reden machte und welchen Luther noch perſönlich
gekannt hat Er hieß eigentlich Wilhelm und war der Sohn
Adolfs des Erſten von Anhalt Zerbſt Seit 1471 ſtudirte er
zuſammen mit ſeinem jüngeren Bruder Adolf dem ſpäteren
Biſchof von Merſeburg in Leipzig Jn den Orden der Franzis
kaner trat er zu Halle im Jahre 1473 am 25 Auguſt dem Tage
des heiligen Ludwig Jedenfalls deswegen führte er von da ab
den Namen Ludwig Jm Jahre 1497 ſah ihn der jugendliche
Luther in Mogdeburg und dieſer ſchrieb ſpäter darüber Jch
habe geſehen mit dieſen Augen da ich bei meinem vierzehenden
Jahr in Magdeburg in die Schule gieng einen Fürſten von
Anhalt der gieng in der Barfüſſer Kappen auf der breiten
Straße um nach Brod und trug den Sack wie ein Eſel daß er
ſich zur Erde krümmen mußte aber ſein Geſell Bruder ſo ein
großer langer Mönch war und den Sack zehenmal beſſer hätte
tragen können gieng neben ihm ledig auf daß der fromme
Fürſt ja allein das höchſte Exempel der grauen
deſchornen Heiligkeit der Welt einbildete Sie hatten
ihn auch ſo übereilet daß er alle andere Werk im Kloſter gleich
wie ein anderer Bruder that und hatte ſich alſo zerfaſtet zer

zerkoſtieret daß er ſahe wie ein Totbild eitel Bein und
aut
Es liegt auf der Hand daß Luther dieſes ni Verherrlichung der katholiſchen Jnſtitutionen ſchrieb v fürſtliche

Bettelbruder deſſen Mönchskappe man noch lange nachher in
einer Kirche zu Herbſt gezeigt hat ſtarb als Guardian des
magdebyeger Kloſters am zweiten oder dritten September 1804
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Ein e e tie rer d mit bech en Geſange S der Morkiti ttivche um die Die neueſte Nummer der Deutſchen Nundſchqul cmne m d ehe gioe d ſten e des Superinte e ſtia nen größeren Aufſatz von Julins Leſſing teiterwähnitg Luthers führt ekede perintendenten M Sebaſtian Bostins an hen en g n Aufſatz J en
ſcheint weder Olearius noch v Dreyhaupt

bekannt geweſen zu ſein Dieſer war einer der heftigſten Gegner
des Reſormators den er in verſchiedenen Schriften beſonders in
der 1523 verfaßten Wyder den Wittenbergiſchen Abgott Martin

Luther auf das leidenſchaftlichſte angriff Er hieß Augüſtinks
Alveld und war 1523 Guardian hierſelbſt wo er auch ſtarb
Daß es Luther gelegentlich auf ein derbes Wort nicht ankam

erklärlich finden welcher die in damaliger Zeit
herrſchende Ausdrucksweiſe einigermaßen kennt aber was Alveld
an pfen leiſtete überſteigt die Begriffe GlücklicherweiſeWieſen er ſchon im Franziskanerkloſter zu Leipzig ſonſt könnte

ſich vielleicht jemand unterſtehen hiermit auch noch das Konto
der Hallenſer zu belaſten Eine Ausleſe Alveld ſcher Kraft
ausdrſicke veröffentlichte Johann Lonicer ſchon im Jahre 1520
unter dem Titel Biblia nova Alveldensis

Ueber das Verhältniß welches zwiſchen den Hallenſern und
den Barfüßern herrſchte läßt ſich annehmen daß es bis zur
Reformation im allgemeinen ein friedliches war was ſich von
dem mit den Dominikanern nicht ſagen läßt Vielmehr gerieth
man mit dieſen beiſpielsweiſe im Jahre 1426 wegen der Ver
fügung über den Mauerthurm an der Saale welcher auf dem
Terrain des Kloſters lag in heftige Streiligkeiten die ſich im
erſten Jahrzehnt des 16 Jahrhunderts aus ähnlichen Gründen
wiederholten Es fehlte dabei nicht an Situationen voll draſtiſcher
Komik auf die wir vielleicht gelegentlich zurückkommen werden
Hinſichtlich der Franziskaner wiſſen wir wie geſagt ähnliches
nicht zu berichten Jhre Stellung wurde ſchwieriger in dem
Maße in welchem die Reformation Anhänger beſonders unter
dem niederen Volke fand Dieſe warteten nur auf eine Gelegen
heit an den Kloſterbrüdern ihr Müthchen zu kühlen weniger des
wegen weil letztere mit Zähigkeit im alten Glauben verharrten
als vielmehr weil man bei ihnen verborgene Schätze vermuthete
und nebenbei noch zaus angeborner gemeiner Raufſucht Daher
braucht man ſich nicht weiter über die Greuelſcenen zu verwundern
welche der ſüße Pöbel und der biedere Hallknecht in Gemeinſchaft
mit dem frommen Landsknechte an dem Neujahrstage 1547 auf
führte als Churfürſt Johann Friedrich in Halle eingeritten
war Wenn wir ſagen es wurden trotz des Verbotes die Klöſter
geplündert und die Mönche ebenſo wie auch einige katholiſch ge
bliebene Bürger deren man habhaft wurde auf gemeine Weiſe
mißhandelt ſo gehn wir ſehr kurz über die Brutalitäten hinweg
deren Natur eine nähere Beſchreibung nicht zuläßt

Harmloſer wenn auch immer noch derb genug iſt der Scherz
dem ſieben Jahre ſpäter an einem Maientage ein Barfüßermönch
zum Opfer fiel welcher früh um 8 Uhr auf ſeinem Wege zum
S Georgen Kloſter die Halle paſſiren mußte Dort hatten Erd
arbeiter eben einen Graben gezogen welcher das Fundament der
hier zu erbanenden Badeſtube aufnehmen ſollte Dieſe hinderten
den Mönch am Ueberſchreiten des Grabens durch ein vorgezogenes
Seil welches ſie gegen ein Trinkgeld wegzunehmen verſprachen
Da aber der Mönch ſeinem Ordensgelübde treu kein Geld hatte
ſich zu löſen ſo legten ſie ihn über und verabreichten ihm eine
Zahlung in ihrer Weiſe Wenn nun auch der Rath in deſſen
Dienſten die Arbeiter ſtanden zur Vernehmung auf die Moritz
burg gefordert wurde ſo blieb der Streich doch ungeſühnt da
die Bevollmächtigten der Stadt ausſagten ſie wüßten von nichts
außerdem aber ſei der Gegenſtand zu geringfügig und die Mönche
könnten in ihrem Kloſter bleiben und die Horas beten wie es
ihnen zukänte

Wir würden dieſer Feheinbar ganz untergeordneten Begebenheit

nicht Erwähnung gethan haben wenn ſie nicht höchſt charak
teriſtiſch für die Stimmung wäre welche in allen Kreiſen gegen
die Klöſter herrſchte Der gemeine Mann verhöhnte den Mönch
nicht ohne die ſchweigende Zuſtimmung des Rathes und dem
Erzbiſchof war jeder Grund willkommen durch welchen er ver
hindert wurde ſtrafend einzuſchreiten

Der jugendliche Sigismund welcher ganz von der Lehre
Luther s durchdrungen war wußte übrigens nicht nur genau
weshalb er den Klöſtern keinen ſonderlichen Schutz angedeihen
ließ ſondern ſah ſich auch bald darauf veranlaßt mit aller Schärfe
gegen dieſelben vorzugehen Faſt überall war nämlich die alte
Zuchtloſigkeit wieder eingeriſſen wenn ſie überhaupt jemals gänz
lich gewichen war Außerdem wurde die Oppoſition gegen den
Proteſtantismus feſtgehalten und genährt

Als Jlluſtration dazu das letzteres auch im halleſchen Bar
füßerkloſter der Fall war dürfte eine Bemerkung bei Olearius
zum Jahre 1557 dienen Dort heißt es Die Barfüſſer Mönche
zu Halle lieſſen heimlich Gallen Brand den alten Stadtſchreiber
von Eiſsleben der als ein Papiſt geſtorben anher bringen und
im Barfüſſer Kloſter begraben

Der Erzbiſchof ordnete deshalb am 14 Sept 1561 eine gründ
liche Viſititation der Klöſter an Dieſe wurde im Barfüßer
kloſter bis zum 22 Nov abgehalten an welchem Tage ihnen die
Aufnahme neuer Brüder ohne erzbiſchöfliche Bewilligung ſowie
das Singen und Läuten für die Zukunft verboten wurde Das
Ergebniß der zugleich vorgenommenen Jnventur welches hier
nicht von Belang iſt wird von Dreyhaupt Thl 1 S 797 mit
getheilt Ebendaſelbſt werden auch die Bewohner des Kloſters zu
jener Zeit aufgeführt Die betr Stelle lautet Udalricus
Pollerius Guardian iſt im Kloſter geweſen 15 Jahr Ludo
vicus Brunigen 30 Jahr Kilianus Brunigen 40 Jahr
Hinricus Hart 40 Jahr Simon 45 Jahr Francis
cus Kanitz 7 Jahr alles lauter alte verlebte Leute außer
dem letzten ſo noch jung geweſen zwey Layen Bruder Bruder
Hans ein Koch und Bruder Hermann ein Schneider desgleichen

re ſo kein Münch ſondern ein weltlicher Prieſter ge
eſen
Man muß geſtehen daß dieſen neun Leuten eine recht geräumige

Wohnung zur Verfügung ſtand Das dauerte aber nicht mehr
lange denn bereits im Jahre 1564 hatte die Herrlichkeit ein

Schon ſeit der Einführung der Reformation hatte der Rath den
Wunſch gehegt die drei Parochialſchulen zu U L Fr zu St
Moritz und zu St Ulrich zu vereinigen aber der Mangel an
einem hinre großen Gebäude war bisher der Ausführung
hindernd entgegengetreten Von dem Erzbiſchof Johann Albrecht
hatte man im Jahre 1546 die Zuſicherung erhalten daß wann
und zu welcher Zeit ſich mit dem pauler und barfuſſer Cloſter

ung zutrüge das dem Rathe zu Halle dieſelbigen
jampt jren reumen und zugehorungen vor allen andern gegen ge
burlicher Vergleichung ſollen gelaſſen werden
Jetzt nun ſchien dieſe Zeit gekommen zu ſein und der Rath

trug deshalb dem Erzbiſchof Sigismund die Bitte vor das
Barfüßerkloſter ber Stadt gnädigſt überlaſſen zu wollen Die
Bitte wurde gewährt und die Stadt erhielt am 8 Sept 1564
das Kloſter zum Geſchenk mit der Bedingung daß man die drei

en n Nonnen Zeit ihres Lebens in ihrer Behauſung
geleiten

wird jeder

aber auf der Stadt Unkoſten nach Halberſtadt

zühören t von dann näch dem neuen Schulgebäude geführt

wo die Feierlichkeiten ihre Fortſezung fanden Das war für die
ganze Stadt ein Freudentag welcher überall feſtlich begangen

wurde iDie Bildnungsanſtalt welche auf dieſe Weiſe eröffnet wurde hat
lange Zeit in Glanz und Blüthe geſtanden iſt dann verfallen
theilweiſe durch die Schuld der Lehrer und Schüler hat nicht
mehr gehalten werden können von dem letzten durchaus tüchtigen
und gewiſſenhaften Rektor Benjamin Friedrich Schmieder
und iſt ſchließlich als das höchſte Elend über unſer ganzes Vater
land hereingebtöchen war mit der Lateiniſchen Schule in den
Francke ſchen Stiftungen vereinigt worden Das vollzog ſich ain
24 Okt 1808

Was die Kloſtergebäude anlangt ſo behielt die Kirche ihre
Beſtimmung bei Jhr Dach trug urſprünglich zwei Thürme
Der kleinere nach der Straße zu hatte eine Uhr mit Zeigerblatt
und Schlagwerk Auf der Anſicht von Halle aus der Vogel
perſpektive bei Olearius und Dreyhaupt iſt er noch zu ſehen
Er wurde als überflüſſig abgetragen nachdem die alt gewordene
Uhr beharrlich ihre weiteren Dienſte verweigert hatte Wahr
ſcheinlich war er guch nebenbei baufällig geworden wie der andere
größere nach dem Stadtgraben zu letzterer wurde aber reparirt
da er die unentbehrliche Schulglocke trug Die drei anderen
Flügel enthielten als die Anſtalt ihr erſtes Jahrhundert hinter
ſich hatte außer den Klaſſenzimmern die Scholarchenſtube die
Komödienklaſſe oder den großen Redeſaal die Chorſtube einige
Wohnungen für Schulkollegen mit Vorgärten im Jnnenraume
die Wohnung des Kalefaktors den gewölbten Kreuzgang von
dem aus ein Eingang in die Altarſeite der Kirche führte das
Karxzer die Krankenſtube und in luftiger Höhe die Zellen der
Chorſchüler und die großen Böden Außerdem wird noch ein

Tabulat erwähnt worunter man ſich wahrſcheinlich den Flur
vorzuſtellen hat der im oberen Stockwerk vor den Zellen und
Bettkammern lag Jm Hofe ſelbſt welcher rings von Garken
anlagen eingefaßt war befand ſich ein Brunnen welcher Trink
waſſer lieferte und ein Ständer in den aus der danebenſtehenden
Röhre zu beſtimmten Tageszeiten Saalwaſſer floß An das
Hauptgebäude ſchloſſen ſich nach dem Kaulenberge zu ein zweiter
Hof und weiterhin zwei Gärten an Eine Mauer trennte den
Hof von den Gärten eine zweite die letzteren ſelbſt und eine
dritte welche unmittelbar von der Kirche aus lief und auf der
Zwingerſeite mit der Stadtmauer identiſch war umſchloß das
Ganze das Hauptgebäude mit eingerechnet

Der Kirchhof der Barfüßer war wohl ſchon frühzeitig zum
freien Platze gemacht worden auf dem Plane bei Olearius
iſt er nicht mehr angedeutet Die ehemaligen Behauſungen der
Franziskanerinnen hatte man in zwei Lehrerwohnungen um
gewandelt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dr Zintgraff der im Auftrage des Reiches in Kamerun

weilt bereitet eine neue Expedition in das nördliche Gebiet vor
Das Auswärtige Amt hat dieſer Tage neuere Nachrichten und
mit dieſen zugleich 69 Abzeichnungen von Negerfüßen und Photo
raphien erhalten Premier Lieutenant Quedenfeld der

Erforſcher Maxokkos iſt auf ſeiner neuen Expedition in Tunis
eingetroffen und zur Zeit damit beſchäftigt die ſich aus den ver
ſchiedenſten Stämmen Afrika s zuſammenſetzende Bevölkerung der
Stadt zu ſtudiren

Jn Kopenhagen wird eine große Expedition vor
bereitet um D Nanſen welcher Grönland durchquert hat von
dort abzuholen Doch jedenfalls erſt im nächſten Jahre denn
jetzt iſt an eine Reiſe nach Grönland nicht zu denken

Die deutſche Polarkommiſſion hat um die Heraus
gabe eines die Ergebniſſe der deutſchen Expeditionen
im Syſteme der internationalen Polarforſchung in
gemeinfaßlicher Weiſe darlegenden und einige naturhiſtoriſche
Monographien enthaltenden Werkes unternehmen zu können die
Reichsregierung um die Bewilligung einer Summe von 12,000 M
erſucht Bekanntlich ſind ſchon einmal für die Publikationen
dieſer Kommiſſion die in zwei Bänden Die internationale

Polarforſchung 1882/83 Band I Kingua Fjörd Band II Süd
Georgia erſchienen ſind 65,000 M bewilligt worden Dieſe
Summe iſt durch die genannten Veröffentlichungen verbraucht
worden Nun hat ſich aber nach einer genaueren Sichtung des
durch die deutſchen Expeditionen geſammelten Materials heraus
geſtellt daß das letztere viel umfangreicher als früher an
genommen wurde Unter anderem iſt das Material auf dem
Gebiete der beſchreibenden Naturwiſſenſchaften ſo umfaſſend daß
obgleich während der ſeit der Rückkehr der Expedikionen ver
floſſenen Jahre die verſchiedenſten Gelehrten beſtändig an der
Beärbeitung deſſelben thätig geweſen ſind es erſt jetzt möglich
iſt die Vollendung der Bearbeitung des geſammten Materials zu
konſtatiren Der deutſchen Polarkommiſſion iſt es nun erforderlich
erſchienen daß ſowohl die Forſchungen auf dieſem Gebiete als
auch eine wenn auch nur allgemein vrientirende
gehaltene Darlegung der Ergebniſſe der deutſchen Expeditionen
namentlich auf dem erdmagnetiſchen Gebiete dem gebildeten
Publikum nicht vorenthalten bleiben und hat zu dieſem Zwecke
die Herausgabe zweier neuer Bände mit zahlreichen Jlluſtrationen
und Karten ins Auge gefaßt Die bei der Rei zit
dieſem Zwecke nachgeſuchte Summe dürfte vorausſichtlich in den
Etat pro 1889,90 eingeſtellt ſein

Die von den Vertretern Paſteur s angeſtellten Verſuche
zur Bekämpfung der in Auſtralien unter dem Namen Cumberland
Krankheit bekannten Anthrax Peſt der Schafe und Rinder
haben glänzende Reſultäte ergeben Man berechnet daß jährlich
allein in NeuSüdwales 200,000 Stück Schafe und 40,000 Stück
Rinder welche in früheren Jahren an der Seuche zugrunde

ingen am Leben werden erhalten werden können Der von
aſteur für Jmpfen geforderte Preis beträgt 2 Doll für jedes
chaf und 4 Doll für jedes Rind Wenn auch die dergeſtalt

jährlich auszulegende Sunime eine verhältnißmäßig bedeutende
enannt werden muß ſo iſt der Vortheil welcher aus der

nahme der Paſteur ſchen Vorſchläge für die Viehzucht in
Neu Südwales ſich e muß doch ein ſolch ungeheurer
daß die Prämie zweifelsohne auf das bereitwilligſte gezahlt

werden wird SDas mehrerwähnte Prachtwerk Kaiſer Wilhelm und
an Zeit von Prof D Bernh v Kugler Jlluſtrirt von
en erſten deutſchen Künſtlern 30 Hefte à 50 Pf Jn farben

prächtigem Einbande 20 M München Verlagsanſtalt für Kunſtund Wiſſenſchaft liegt jetzt für den Weihna tstiſch vollſtändig
vor Die letzten zehn Hefte behandeln den deutſch franzöſiſchen

knapper Darſtellung vorgeführt werden und die 17 Jahre in
denen Kaiſer Wilhelm als Friedensfürſt waltete Der illuſtrative
Theil enthält eine Fülle vhn lebendigen Darſtellungen voll
rer bere e ehe beſonders zeichnet ſich hierdurch das
Buch des Krieges 1870 1 aus in dem vor a A v Werners
vollendete Bilder in der ehe Weiſe die Ausführungen des
Verfaſſers ergänzen Die äußerſt gelungene ergreifende Darr des Todes Kaiſer J a Simms Meiſter
and bildet einen würdigen Schluß des Buches Au Fakſimileolle Das letztere geſchah alsbald und gleich darauf

t die Räumlichkeiten ihrer neuen Beſtimmung gemäß ein S
wo es nöthig war um geändert ſendeAng 1505 Giſch alter Rechnung zog die Sahub

n 2 ne die 7 v 3 chriebeneegesdepeſche nen ſowie eine nur mi rung zu
leſende Antwort Kaiſer Wilhelmis an den Oberhofprediger D Kögelt Wenn ihre eng W wetins an den Overbewrediger D gen

r der Jahre 187071 e Hauptereigniſſe in meiſterhafter

des Berliner Kinſtgewerbe Muſenms
des Küunſtgewerbes Die kunſtgewerbliche Bewegi
augenblicklich auf einem Standpunkte angelangt von demra
nicht mehr in der alten ſicgroben

d i i z n 7 einen Beziehungen des Kunſtgewerbes zum öffentlichen mvon nigemener Wichtigkeit iſt denn von ihrer B et
es ganz vornehmlich ab ob wir hoffen dürfen die

Der le auf dem Gebiete des Kunſtgewerbes ſich befeſtigen
zu ſehen ob wir hoffen dürfen in einen ernſtlichen Wettbewerb
mit dem Auslande ſicht nur auf dem fremden ſondern auch auf
dem wichtigſten Theile des eigenen Marktes treten zu künnen
Det übrige Juhalt des Rundſchau Heſtes iſt gleichfalls durch
weg werthvoll und mannichfaltig und zeigt uns wie ernſt dieRedatuon ihre Aufgabe erfaßt

Vom Prof Dr Billroth dem berühmten wiener Chirurgen
und Klimiker erſchien ſoeben in 3 Aufl ie Krankenpflegeim Hauſe rund im Hoſpitale Has Buch das bei Karl
Gerold s Sohn Wien I, Barbaragaſſe 2 erſchienen jſt kaun inſeiner jetzigen Geſtalt als ein Familienbuch im beſten Sinne des
Wortes r werden deſſen Anſchaffung durch ſeinen billigen
Preis 2 jedem ermöglicht iſt

e Gerichtsverhandlungen

Freiburg 20 Nov Jn dem hier anhängigen
Sozialiſtenprozeß wurde geſtern abend nach dreitägiger
Verhandkung das Urtheil gegen die 15 Angeklagten welche der
Einſchmuggelung verbotener Schriften aus der Schweiz und der
Theilnahme an einer unerlaubten Verbindung bezichtigt waren
verkündet Zwölf der Angeklagten wurden mit 2 Wochen bis
4 Monaten Gefängniß beſträft drei wurden freigeſprochen

Gera 20 Nov Geſtern gelangte der 2 Fall vor dem
Schwurgericht zur Verhandlung und wurde heute mittag be
endigt Es handelte ſich um ein Verbrechen gegen 88 271 und
272 R St B begangen von den Tiſchlergeſellen Bernhard
Röſſel aus Weißenbach an dem eigenen Bruder Jnfolge der
Verſtocktheit des Angeklagten nahm die Verhandlung einen ganzen
Tag in Anſpruch Der Angeklagte ſein Bruder Heinrich R
und eine Schweſter beſaßen ein bei der Sparkaſſe zu Lobenſtein
angelegtes väterliches Erbtheil von in Summe 465 das vom
Amtsgericht Lobenſtein verwaltet wurde Der Angeklagte hat
ſeinen Theil 234 M ſchon vor 2 Jahren erhoben Jm
vergangenen Sommer wollte nun auch der Bruder Heinrich der
bis dahin in Leipzig als Tiſchler gearbeitet hatte ſeinen Theil
erheben und ſich zu dieſem Zwecke nach Lobenſtein begeben Der
Angeklagte wußte ihm aber einzureden das ginge nicht ſo ohne
weiteres er wolle ihm die Sache beſorgen Der Bruder war damit
zufrieden und der Angeklagte ſchrieb nun in der gehörigen Weiſe
und mit den Unterlagen an das Amtsgericht Lobenſtein ſo daß
daſſelbe die Akten nebſt dem Gelde dem Amtsgericht Pösneck
wo beide Brüder damals aufhältlich waren überſandte Jn dem
in der Angelegenheit anſtehenden Termine fiel aber das Be
nehmen des Angeklagten auf und das Geld wurde wieder nach
Lobenſtein zurückgeſandt Nun machte ſich der Angeklagte ſelbſt
auf den Weg nach Lobenſtein geh ſich dort für ſeinen Bruder
Heinrich aus und erhob das Geld Heute verweigerte der Bruder
Heinrich das Zeugniß und der Angeklagte war nicht geſtändig
Die Geſchworenen bejahten nach Lage der Sache die Schuldfrage
Der Gerichtshof erkannte auf 15 Monate Zuchthaus und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre

H Torgau 20 Nov Geſtern nahm hier der 3 diesjährige
Schwurgerichts Abſchnitt ſeinen Anfang Der erſte
Gegenſtand betraf eine Anklage gegen den Lehrer E aus H
wegen eines Vergehens gegen die Sittlichkeit Wie verlautet
wurden mildernde Umſtände zugebilligt und der Angeklagte zu
einer Gefängnißſtrafe von 3 Jahren und Ehrverluſt von gleicher
Dauer verurtheilt

K Erfurt 20 Nov Ein langbezopfter Chineſe der 1852
zu Kanton in China geborene Künſtler Guang Arr Yon zur
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um ſich wegen ſchweren Hausfriedensbruchs gefährlicher Körper
verletzung und Sachbeſchädigung zu verantworten Bis zum
2 Oſterfeiertage d J hatte der Chineſe hier eine Gaſtwirthſchaft
inne Am 1 Feiertag war Tanz Bei dieſem zeigte ſich ein
Arbeiter Herzog unnütz und trat ſehr zudringlich gegen die Frau
des Chineſen auf Selbſt die Gäſte waren empört über das Be
nehmen Als ſchließlich Herzog die Frau geſchlagen und dem
Chineſen Briefe welche die Frau an ihn Herzog gerichtet haben
ſollte vorzeigte brach der Sturm los Herzog ſlüchtete in ſeine
in demſelben Hauſe belegene Wohnung Etwa 12 Mann unter
ihnen Arr Yon erbrachen die Thür drangen ein und mißhandelten
Herzog ſtark U a erhielt er einen Meſſerſtich in die linke
Bruſt Dieſer ſollte von dem Chineſen herrühren Nix Meſſer
hab meinte derſelbe heute ich Meſſer nur hab zum Werfen
zum Spielen Da der Zeuge ſehr unglaubwürdig ausſagtefußte die Staatsanwaltſchaft nur auf das was der Chineſe kelbſt

zugeſtanden Den e meinſenaſtſehen Hausfriedensbruch Das
e lautete auf das niedrigſte Strafmaß 1 Woche Ge

ängniß
Remſcheid 19 Nov Der hieſige Oberbürgermeiſter

v Bohlen wurde wegen Beleidung des Hru Dir Veltkamp vom
Schöffengericht zu 300 M Geldſtrafe verurtheilt Beide Herren
hatten ſich in einer Geſellſchaft über Hrn v Puttkamer unter
halten wobei ſich Hr v Bohlen ſo erhitzte daß er ausrief Wer
ſolche Geſinnungen wie De Veltkamp hegt iſt in meinen Augen
ein Lump ein Sozialdemokrat

Köln 19 Nov Ein insbeſondere die Handwerkerkreiſe
intereſſirender Prozeß iſt gegenwärtig hier anhängig Ein Bäcker
meiſter hatte einen Lehrling aus guter Familie angenommen
denſelben aber nicht zum Beſuche der Fo ig
angehalten Als nun der Burſche eine Geſellenprüfung ab
legen ſollte fiel er durch Der Vater deſſelben verklagte nun
den Meiſter wegen Nichterfüllung ſeiner Pflichten er verlangt
außerdem als Schadenerſatz für die Dauer der ferneren Lehrzeit
den ortsüblichen Geſellenlohn Die Sache iſt bereits mehrmals
am Gewerbegericht verhandelt worden und wird wahrſcheinlich
das Landgericht beſchäftigen

Provinzial Nachrichten
Aus der Provinz 20 Nov Auf der oſterburger Seminar

konferenz hat ein Paſtor Dr Harniſch Sohn des berühmten
Pädagogen Harniſch den Lehrern die Deutſche chriſt
liche Lehrerzeitung herausgegeben von einem Paſtor
empfohlen worauf der Lehrer Pölzig in Stendal erklärt hat
Jm Namen des Lehrerſtandes muß ich bitten daß Sie

uns unſere Lektüre ſelbſt wählen laſſen Wir drängen
Jhnen keine Lektüre auf ſo laſſen Sie uns die unſerige ſelber
wählen Die Lehrer ſind ſelbſtändig genug um zu wiſſen was
ihnen gut iſt und zuſagt

Aus dem Kreiſe Schlenſingen 19 Nov Am
tagte in Suhl die Herbſtlehrerkonfereunz der
Suhl Auf der h tand u a ein Bericht des

horie

Lehrer Gruber Suhl über Die Jr d ara der körperli

Rechenmaſchine die die ruſſiſche weit übertrifft
ſeiner tüchtigen gefanglichen

er h in Waldau in der 1 Beilage Nr
darüber berichte
werthiger aber intereſſanter Fun
ſetzen eines Ofens in der Kantorwohnung zu

Zeit in Gotha lebend ſtand heute hier vor der Strafkammer

ortbildungsſchule

eiſe weitergeht Prof
ührungen beſonders die Frage nach

e

ger

reitag

Je
en

gern in der Volksſchüle und ein Bericht des Hrn Lehrer
töll Suhl über die ſehr ſinnreich hergeſtellte Lehrer Ortlepp ſche

r wegenLeiſtungen bekannte Geſ ellen
eſangverein zu Suh Feier rrern ſein 39 Stiftun e

wurde
t iſt als erloſchen zu betrachten Ein geringwurde dieſer Tage bein un

is i Viernau gemachtDen Ofenſetzern kam eine aus Zinn hergeſtellte gut geprägte
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em Durchmeſſer haltende Medaille inwohl 5 c ha die eein Friedrich den Großen Zu Pferde Umſchrifre rich ne n Preußen Geſehben inee und auf
er anderen Seiten Joſef ebenfalls zu Pferde UinſchriftJoſephus i Römiſcher Kayſer zeigt Aus welcher Wer
anlaſſung die Medaille geprägt ſein mag iſt aus ihr nicht zu
erkennenNordhaufen 20 Nov Auf hieſigem Ba uhofe vertigt ern n mittag der Bahnarbeiter Heſſe aus Uth
leben dadmrch daß die auf einen Wagen geladenen eiſernen Träger
auf welchen er ſich befand infolge des Rangirens zuſammen
glitten ſo daß der Mann von denſelben n t würde und
mehrere Brüche an den Beinen erhielt Er wurde nach
Krankenhanſe gebracht Sein Zuſtand iſt hoffnungslos

4 Heriſenfele 20 Nov Bei Neupflaſterung der hieſigen
Sgaſlſtraße ſſt zugleich der Fahrdamm erweitert ſomit die
Seitenwege verſchmälert worden diFireh waren der Meinung daß durch tſetzung der jetzigenFluchtline ihre Grundſtuce zu ſehr entwerthet würden
Da eie Einigung zwiſchen den Betheiligten und dem Magiſtrat
nicht herbeigeführt werden konnte überließ die Behörde die
Regelung der Se dem BezirksAusſchuſſe Dieſer hat denVeſihert den Beſcheid gegeben daß die Feſtſetzung der Bau
fluchtlinie gerecht und angemeſſen ſei daß überhaupt die Ver
breiterung der Straße nothwendig geweſen daxüber könne kein
Zweifel ſein denn gerade hier zeige ſich der lebhafteſte Verkehr
der Stadt Dem Vernehmen nach iſt gegen einen hieſigen Gaſt
wirth wegen Bierpantſcherei die Unterſuchung eingelejtet
J DTorgan 20 Nov Bei der gerichtlichen Ver

ſteigerung des 2 Stunden von hier belegenen Rittergutes
Kötten bisheriger Beſitzer Kretzſchmar gab das 850 tgebot
Hr Rittergutspächter Reuther aus Görzig bei Strehla mit
360,050 M ab Das Rittergut hat ein Gebiet von 1624 Morgen
i W gehörigen Felder in Blumberger Flur erſtand Hr Amts
rath Li
betrugen 373,970 M

b Zeitz 19 Nov Die kaiſerl Oberpoſtdirektion zu Halle
hat Erhebungen darüber anſtellen laſſen welche der an das
Stadtfernſprechnetz Angeſchloſſenen ein Jntereſſe an der
a unſerer Ortsfernſprecheinrichtung mitHalle und Leipzig haben Von ünſerer Geſchäftswelt wird
die in Ausſicht genommene Verbindung bei den vielfachen Be
ziehungen zu Halle und Leipzig natürlich ſehr lebhaft begrüßt
dem Vernehmen nach haben etwa 20 an die Ortsfernſprech
einrichtung Angeſchloſſene erklärt gegebenenfalls das Unternehmen
durch rege Benutzung unterſtützen zu wollen

P Staſtfurt 20 Nov Nach einem Beſchluß des Gemeinde
kirchenrathes von St Johannis wird vom nächſten Sonntag ab
der Nachmittagsgottesdienſt abends um 5 Uhr in der mit
Heiz und Gasanlage verſehenen Kirche beginnen Auf Ein
ladung des Bürgervereins hatte ſich geſtern abend im Kremling
ſchen Saale eine ziemlich ſtark aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft
beſuchte Verſammlung gebildet welche ſich mit den Wahlen für
die StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigte Es
wurden für die freiwerdenden Mandate Kandidaten beſtimmt
Aus dem Stadttheil links der Bode wurde ſehr lebhaft dahin
geſtrebt mehr als bisher namentlich ſolche Kandidaten zu be
ſtimmen die in dieſem Stadtheil wohnen obgleich er nämlich
faſt viermal ſo groß iſt als der andere Stadttheil waren bisher
unter 27 Stadtverordneten nur 6 die dort wohnten Das Ver
langen wurde allgemein als berechtigt anerkannt auch vom Bürger
meiſter Reinhard ſelbſt

Zahug 19 Nov Der Viehmarkt am 17 d war zahl
reich beſucht doch zeigte ſich auch diesmal infolge des Stroh
und Futtermangels nur geringe Kaufluſt Jm Rindviehhandel
fand nur geringer Umſatz zu niedrigen Preiſen ſtatt Lebbhafter

eſtaltete ſich das Geſchäft in Schweinen hier zeigte ſich beſonders
dachfrage für große und fette Waare welche preiswerth ah

an wurde Der Jahrmarkt am 19 d Geſinde
ermiethungs Markt war trotz der ungünſtigen Witterung

gut beſucht Die Knechtelöhne waren höher als im vorigen
Jahre

90 Meisdorf 19 Nov Am Sonnabend nachmittag kam
der Mühlenbeſitzer Hothorn aus Gomrode im hieſigen gräflichen
Forſtrevier auf bedauerliche Art zuſchaden indem er von einer
ſtarken Eiche die er mit mehreren Leuten aufladen wollte infolge
Zerreißens einer Kette ſchwer verletzt wurde Der Baumſtamm
rollte wieder vom Wagen herab und H kam unter denſelben zu
liegen Der Stamm mußte erſt wieder hochgewunden werden
ehe H aus ſeiner Lage befreit werden konnte Es war ihm der
rechte Oberſchenkel vollſtändig zermalmt ſo daß ſein Tod bereits
auf dem Wege nach Gomrode eintrat

O Wittenberg 18 Nov Die hieſige in dieſem Jahre unter
r rge Hrn Direktor Steinriede ſtehende Land wirthſchaft
liche Winterſchule hat ihren Winterkürſus mit 14 Schülern be
gonnen Die jungen Leute haben jedenfalls um einem dringenden
Bedürfniß zu genügen ſofort einen land wirthſchaftlichen
Schülerverein mit wirklichen Satzungen zum Zweck wiſſen
ſchaftlicher Weiterbildung ſeiner Mitglieder gegründet

Deſſau 20 Nov Der Herzog ſowie deſſen Gemahlin
ſind aus Neuſtrelitz wieder nach hier zurückgekehrt der Herzog
begiebt ſich morgen nach Berlin um auf Einladung des Kaiſersan den Hofjagden bei Letzlingen theil zu nehmen Nach einem e e r Pov 13,a9 bez Br 1335Schreiben des herzogl Staatsminiſteriums an den hieſigen Namen Wohnort Amts S s S t r bez Br 13,35 GGeineinnützigen Verein liegt es nicht in der Abſicht der Regie gericht S d 15,57 13,55 bez u Br 13,50 G
rung dem Kaiſer Wilhelm J auf Staatskoſten eine er r e er ärz Mal 13,70 13,65 bez 18,67 Br 18,62/ GDenkmal zu errichten Der Gemeinnützige Verein hatte die M Jacobi Buchdändler April Mai
Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals in Anregung ge e um u en r on Tendenz Ruhigbracht Morgen abend ſpricht Hr Paſtor Flieduner aus J a t See Na Bunzlau Bunzlau 15 11 1 12 16 1 i er der Kaufmannſchatt
Madrid auch hier über die Evangeliſation Spaniens Alex Schmidt Kfm Dt Krone D Krone 1511 1912 1212 51 Saubvurg 20 Nov Rübenrolznger I Produkt Baſts 88 e endemet

N M u E Block Elberfeld Elberfeld 1511 545 1112 221 weil an Bord Hamburg per Nov 13,40 per Dez 13,37 per März 13,66Sondershaufen 19 z Heute hat die weite diesiähri David Salomon Kfm Koblen Koblenz 1411 12 12 13 12 ver Mai 13,70 BehauptetFaſanenjagd in der fürſtlichen Fafanerie des am Sldſute Lange Kordmacher Dainchen Hainichen 1511 1812 Hamburg 20 Nov Vachmitta deriar Rübenrohzucker I Produkt
der Hainleite belegenen Dorfes Niederſpier ſtattgefunden Der K Heinriche Kſm Königsberg Königsberg 15 11 15 1 12 112 Baſis 88 Retbement frei an Bord Hamdarg Nov 13,45 per Dez 13,37

regierende Fürſt begab ſich heute morgen mit ſeinemegeftern K C Günther jun Kiſten Krimmit Krimmit per März 13,60 Mai 13,62 Ruhig ig 30abend auf dem hieſigen chloſſe eingetroffenen Gaſte dem Grafen bauer ſchan ſchau 15 11 18 12 e hie l h i n tn u n
W eisdorf zu Wage dorthin e München München 11 30 41 10 42 u e ſegr u f o v rd W Wien c 9 z 15 52 15 u eſt r 8 vd 99r Vermiſchtes w a Slerote Ohy Sſeiebe di ſt it so 61 I 2 Srit o ler Bitn In 1050 Wegen

e Jnh d Fa Karl Eberhard Zu ghor St Goar u 11 12 12 ſ206 12 e h See s a Sofort 33 25 Fres der Dez
e i eeſgenſatte guſhdgeZtteg ad ſener Aen ehe Rat GFait afeit iaechedo die

die erſte Nachricht brachte meldet man aus Pinan nöch i Srantn e Kfm in Pperen r a r a Kaſſee

e et e e e e e e eiffsunfälle in unſerer nächſten e zu beklagen geweſen als rayenheim u Sohn Bremen Bremen 15 11 181 12 12 12 23 1 Nov Mes in dieſen Tagen der Fall war er Vootſen her Wuor e We K 5 Dresden Dresden 11 10 12 912 19 12 ver Nov 7 per De 78 per M e ne hre ſgrod
der Eisbrecher Königsberg ſowie die Bugſird Vwe Peter Verghauſen W re amburg Nov nachm ESchlur e gsberg ſowie die Bugſirdampfer waren in t 21214 Santos per Nov 77 Dez 77 74 per Mai 75ätigkei ſo vi öolt d Handelefr Duisburg Duisburg 14 11 1212 21 12 21 12 per T 5angeſtrengteſter Thätigkeit um ſo viel als möglich Hilfe zu bringen Peler rwag n r Hadre 20 Nov Vorm 10 M Telegramm von Pelmannn n t u n e d gehe rn eine et rei an Karnan ſh e bete 81 e e eins datſe Ro d San

4 c i ece r ae e e e e e e e e erwerden konnten kam bereits die Nachricht daß der holländiſche acht Kaſſel Kaſſel 14 11 12 12 12 24 12 er K good average Dez 99,50 ver
D Aſirea auf ein Steinri C Fiſcher sen Hutm Lühen Lützen i 1212 12 12 10 12 März 89 75 Behaupt t et tnampfer Aſtrea auf ein Steinriff gerathen und infolge der er t d 20 Nov Java Kaffee good ordinary 48idi e re B C Müller Kſm Lüdett a 11ſ15 12 813 22 12 Am iterdam legelittenen Beſchädigungen ſofort weggeſunken ſei Die Beſatzung Sr Söllinger burg aS e Amſterdam 20 Nov Telegr Die heute von der niederländi8 ä r Söllinger Schneiderm Naumburgs Naumdnrgs 14 11 22 12 12 1von 17 Mann iſt von der Rektungsſtation Kraxtepellen gerettet Ki Umannshofer Kſm Triſtern Pfarrkirchen 14 11 20 12 12 10 1 Sgeſell ehaltene eröffnete für Nr 1 n 48

tung gei r Altmannshof ſter Pfarrkirche 10worden Der Aſtreg war mit einer werthvollen Kaffee und A R Eriel Kürſchner e r u r r terWeinladung von Holland nach hier bezw Königsberg beſtimmt r Rieſa Rieſa 15 11 i 1912 19 12 wert 13 82 do do s RioBei dem heutigen harten WSWeSiurm ſieht eder zu erwarten Oiio Richter Kfin Stolberg Sioub Erzg 15 11 ſ l14te 18 Nr 7 loiw ördinary er Dez 23 82 ver Febr e

de m er volle t mmeh wird und per n Nov u Tee Ratfintrtes zle ung ganz verloren ge T achde m am d der gar und nbe I Berlin 20 m Standard eer migee lawie her n n drei Bugſir Waaren Produkte richte w 100 mit ge Poſten e gen r

a u 8 Setreide r Kundi re dr r unter en nlicher Leitung es Hrn Lovi en omnmandeurs e wBertin 20 Nov Eimtl Wegen der 1000 g Loco kuhig Ter en Rone Oit Dez Jan Loco
an den Le tet ren e z r a ginn die e tn weichend Gekündigt Kind R Hoco 173 Grertin

1 5 Jn u de be e et t e e e e el e an Siantord hie loco 800e 178,5 ez tgingen flott zu machen und nach hier zu dirigi

dem die Schiffbrüchigen die Flinder s B

e Hausbeſitzer dieſer 9

cke zu Borſchütz für 37,000 M Die Hypotheken Schulden

Eis hatte ſich an mehreren Stellen zu Eisbergen vonv e 42 Klett bis ne z d
Dampfer nicht Hinduxch konnten Gegen 113 Uhr lief hier eineDepeſche ein i Pei hie in e Haff der et
Dampfer Anna in v ler Gefahr ſchwebe Sofort eilte der
Eisbrecher dorhin zur Hilfe leider traf er den Dampfer bereits
feſt auf Grund und es wird ſeine Abbringung wohl größere An
ſtrengungen verurſachen

Ent ſetzliche Leiden Pſſo berichtet man mns aus London
hatte die Beſatzung der engliſchen Barke Glenmore zu beſtehen
welche am 8 April bei Kap Diego an der ſüd amerikaniſchen Küſte
ſcheiterte Nach 40 ſtündigem angeſtrengtem Rudern erxreichten

es Vai wo ſie zum Glück eine
e Curr welche mit einigen Beeren ihre Mahlzeit

ildeten
fanden

üten Pflege erholten ſie ſich von ihxen Strapazen Man ſagte
ihnen daß der Dampfer welcher alle 3 Monate von Bnenos
Kyres Lebensmittel bringt in wenigen Tagen fällig wäre Das
e ging aber unter und ſo ſchwanden die Vorräthe allmälig
bis Seegras Fiſche und Seevögel ihre Nahrung bildeten Die
Seeleute blieben 2 Monate auf der Jnſel und der Winter
wie dort 9 Monate lang dauert brach ſchon an als ein vor
überſegelndes Schiff in Sicht kam Zehn Matroſen führen ihm
entgegen ihr Bodt kam aber niemals wieder zurück ſodaß die
geſammte Bemannung deſſelben wahrſcheinlich ertrunken iſt
Endlich Mitte Septeniber langte der Danipfer von Buenos Aires
an Der zweite Stenermann des Glenmore, welcher bei ſeiner
Ankunft in Liverpool den obigen Bericht erſtattete fügte noch
die folgende furchtbare Erzählung hinzu Während unſeres
Aufenthaltes auf der Jnſel theilten uns die Leuchtthürmwärter
mit daß vor 12 n die Beſatzung zweier Schiffe auf Staten

sland etwa 25 Meilen vom Lenuchtthurm gelandet ſei Wenige
ochen darauf wären 16 von den 32 Ankömmlingen nach dem

Leuchtthurm von deſſen Daſein ſie zuvor nichts gewußt hätten
ekommen und erzählten daß ihre 16 anderen Kameraden geſtorben
eien Der Buenos AiresDamipfer habe dieſelben dann an Bord
enommen Als ſpäter die Leuchtthurmwärter die Stelle beſucht
ätten wo die Schiffbrüchigen gelandet waren ſeien drei Fäſſer

dort geweſen welche dem Anſcheine nach mit Rindfleiſch gefüllt
waren Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich der Juhalt jedoch
als Menſchenfleiſch heraus Der Schluß liegt zu nähe als daß
er ausgeſprochen zu werden brauchte

Die militäriſche Ausſchreitung, welche vor einigenWochen aus Sonneburg gemeldet wurde ein Feldwebel lleß
mit Gewalt gegen Eigenthum und Perſonen eine ſchon geſchloſſene
Bierſtube öffnen hat einen trauxigen Abſchluß für die Familie
des Hotelwirths Eichler gefunden Eichler iſt den erhalteuen Ver
letzungen erlegen ein Kolbenhieb hatte einen Schädelbruch herbei
geführt Die Unterſuchung ſchwebt inzwiſchen ſchon dreimal iſt
ein Militär Auditeur zur Vernehmung von Zeugen in Sonneburg
geweſen Der Tod des Eichler in Sonnebürg dürfte der Sache
eine nicht vorhergeſehene Wendung geben

Blauſtrumpf und Zeitungsſeher Mit einem ganz
eigenthümlichen Fall, der noch nicht dageweſen ſein dürfte wird
ſich wohl in nächſter Zeit ein ſüddeutſcher Gerichtshof zu be
ſchäftigen haben Fräulein v ein pſendönhymer Blau
ſtrumpf der ſich unter ſeinen Kollegen eines nicht wieder
en nicht gerade ſchmeichelhaften Beinaniens erfreut
atte ſeit einigen Jahren die Feuilletons der verſchiedenartigſten
Zeitungen insbeſondere ſüddeuntſcher Blätter mit den poetiſchen
Ergüſſen und proſaiſchen Erzeugniſſen ihres hochromantiſchen
Kopfes und dito Herzens überſchwenimt Die Kinder ihrer
Muüſe zeichneten ſich in doppelter Hinſicht aus einmal durch eine
bodenlos ſchlechte faſt unleſerliche Handſchrift und zweitens durch
eine Langweiligkeit die ſich geradezu bis zur Unbehaglichkeit
ſteigerte Außerdem bereiteten ſie gleichmäßig den Leſern den
Sehzern und auch dem Korrektor Aergerniß und Pläge Unter
dem lebhaften Eindruck einer ſolchen nicht gerade roſigen
Stimmung fügte eines Tages der letztere dem Worte Ende,
mit welchem eine in demſelben Grade wie ihre Verfaſſerin über
ſpannte Erzählung ſchloß das Wort Gottlob auf der Korrektur
dreifach unterſtrichen hinzu Sei es nun daß der korrigirende
Setzer ein geiſtreichey Schalk oder geiſtloſer Einfaltspinſel war
genug das Schickſal wollte es Das Ende der Erzählung
erſchien in der betreffenden Zeitung und daneben in ſchöner und
in die Augen fallender Frakturſchrift das verhängnißvolle Wort
Gottlob Die Blaugeſtrümpfte war wüthend und

beabſichtigt nun weil ſie in dieſem Vorfalle eine Schmähung
ihrer Schriftſtellerinnen Ehre und eine Schmälerung ihres
Erwerbes erblicken will eine Klage auf Ehrengenugthuung und

de gegen den Zeitungsherausgeber anzuſtrengen Sie
verlangt Beſtrafung des letzteren wegen Fälſchung ihrer Hand
ſchriſt da ſie das Wort Gottlob nicht geſchrieben habe Der
Zeitungsherausgeber wendet dagegen ein daß hier ein un
verſchuldeter Caſus vorliege Doch die Megäre der Feder will
ſich dabei nicht beruhigen Der War Herausgeber hofft
nun noch daß der Gerichtshof bei nicht nachgewieſenem Schaden
die Klage abweiſen werde Denn daß jenes Tintenelaborat über
haupt noch geſchädigt werden könnte das wird ſeiner zuverſichtlichen
Meinun nach wohl niemand behaupten wollen außer vielleicht
die gottbegnadete Verfaſſerin

Zahlungs Einftellungen

beg per Dez
T

180 203 M nach Qualität

Ronne tat m
Fuß See Cener üianee Kauhiwelzen ver 1000 en Locoe

Handel Teriine

VLieſcruugsqualilät 52 M l 55,5 ab Boden bez ſeie n bez per diefen Monat er v Dez und per Dez
122 25 be per April Man i880 188 e

Gerſte per 1000 kg Rnhig und kleine 130 200 M nach Qualil

Fullergerſie 1355 152 u dPaler per 1000 kg Loco geringe Waare r Termine werig ver
Gelündigt 550 t nd ne 133,5 M Locd 134162

ität Lieferſingsqualität 134,5 7 ponimerſcher mittel 1442 14 bez
gitter 148 153 ad Bahn bez preußiſcher miltel 137 140 guter h

er 1501 154 ab Bahn bez ruſſiſcher 186,5 143 frei Wagen bez dieſen
S per und per Dez 134,25 1314,5 134,25 bez per pril Mat

r Magdeburg 20 Nov Gehr Friedeberg Landweizen 196 189 Welbweizen 183 188 glatter engl Weizen e s Ranhweizen 170 174 e
160 170 Chevailergerſie 160 200 Landgerſte 150 165 Hafer 144 152
für 1000 kg

Leipzig 20 NovM bez u Br ausländijcher 205 215 M nominell Matt Roggen per 1000
kg netio loco inländ 169 173 M bez u Vr ausländ 166 1 M bez u
Br Ruhig Gerſte per 1000 netto loco Braugerſte 160 185 M u
Br Mahl und Futterwaare 185 145 M bez u Vr Hafer per 1000
netto loco inländ 145 150 M bez u Br

Danzig 20 Nov Weizen loco flau Umſaß 600 Tonnen Bunt
und hellfarbig 165 bis hellbunt 175 bis 183,0 hochbunt und
glaſig 186 0 bis per Nov Dez Tranſit 140,00 bez per April
Mai Tranſit 146 00 Roggen flau loco inländiſcher per 120 Pf
140 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 88 93 do per Nov Dez per
t r D Kleine Gerſte loco 118 Große Gerſte loco 136 142

er loco 120
Königsberg 20 Nov Weizen unveränd Roggen unverändert 2000

Zgollgew 132 00 Gerſte ruhig Hafer niedriger per 2000 Pfd Zollgew

Stettin 20 Nov Weizen matt loco 180,00 186 00 per Nov
Dez 188,00 per April Mai 195,00 Roggen ruhig ioco 150,00 155 er
Nov Dez 159,50 per April Mai 154,50 Pommerſcher Haſer loco 134 240

Köln 20 Nov Telegr Weizen hieſiger loco 21,09 neuer loco 18,50
freider loco 22,00 per Nob 20,25 per März 21,15 Roggen hieſiger loco
neuer 10,00 freinder loco 17,90 per Nov 15,45 per Marz 16,15 Haſer
hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

7 Dreherß 20 Nov Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 166
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco matt 106 dis
108 Haſer ruhig Gerſte feſt

Breslau 20 Nov Roggen pr Nov Dez 152,00 pr Dez
153,00 per April Mai 154,00

Mannhelm 20 Nov Weizen per Nov 20,70 pr März 21,40 per Mat
21,70 Roggen per Nov 15,80 per März 16,30 per Mai 16,55 Hafer per
Nov 13,75 per März 14,10 per Mai 14,40

Wien 20 Nov Telegr Weizen per Frühjahr 8,40 Gd 8,45 Br
per MaiJuni 8,55 Gd 8,60 Br Roggen per Frühjahr 6,55 Gd 6,60 Br
per MaiJnni 6,65 Gd 6,70 Br Haſer per Frühjahr 6,04 Gd 6,09 Br
per MaiJuni 6,13 Gd 6,18 Br

n Von da fuhren die Seeleute nach St Johus wo die 1889 135 188
argentiniſche Republik einen Leuchtthurm errichtet hat Dank der

Peſt 20 Nov Telegr Weizen loco flau per Frühjahr 8,00
Gd 8,02 Br Hafer per Frühjahr d,55 Gd 5,57 Br ßParis 20 Nov nachm Telegr Schlußbericht Weizen rägeper Nov 26,10 per Dez 26,25 per Jan April 27,30 per März Juni 27,75

per Dez 26,40 per Jan April 27,26 per März Juni 27,80
Weizen

Amſterdam 29 Nov Telegr Weizen per Nov per März 229

Hafer loco 3,75

Weizen per
Mai 114

New

Roggen ruhig per Nov 14,60 per März Juni 16,10
Paris 20 Nov abends Telegr Weizen träge per Nov 26 25

Antwerpen 20 Nov CTelegr Schlußber ruhig
Rogzen ſchwach Hafer ruhig Gerſie unverändert

Roggen per März 135 à 134 per Mai 135
Petersburg 20 Nov Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60

Liverpool 20 Nov Telegr Weizen d niedriger
NewYork 20 Nov Telegr Anfangsnotirungen

Buf hie ort 19 Nov Telegr Viſihle Suply an Weizen 34,812,000
u

Yorxk 19 Nov Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Stagten nach Großbritannien 10,000
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 11,00 do
von Kaliförnien und Oregon nach Großbritannien 112,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents QrtsNew ork 19 Nov Telegr Rother Winterweizen loco 108 Nov
106 per Dez 107 per Mai 1148

Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waagre

A Mit Verbrauchsſteuer
19 Nov 20 NovEr Brodraffiuade 28,75 M 28,75 Mein Brodraſfinade 28 50 28,59

Gem Raffinade 27 75 28,25 27 75 28,25Gem Melis I 26,75 26,75gar l 27,10 27,40 27,10 27,40
Kryſtallzucher I e meeTendenz am 20 Nov Unverändert

B Ohne Verbrauchsſteuer

19 Nov 20 Nov
Granulated 21,00 M 21,00 MKornz Rend 9290 17,40 17,65 17,40 17,65
Rendement 889 16,50 16,85 16,70 16,90
do Rend 750 13,00 14,40 13,00 14,60

Tendenz am 20 Nov Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdehurg

v

Dez 13,15 Br

Jan März 13,27 Br
b frei an Bord Hamburg

Br pr e Siandord while loco 8ren W M Eiſen ehe ne vie h d v

e

Roggen per kg flart Gekündi 7900 ainigerrett r z 160 M a9 Se

nach

Weizen per 1000 kg netto ſoco inläud 187 192

u

e

e



o0 Ott HülſenfrüchteT 20 ges ußberi e n t W Rev Telegr Rüböl loco 64 00 ver Mal 60,40 per tin 19 Vep r S ſe5 e 20 36 Rn DSben I Br der n a 20 Nov Rübdl der Nov 60 00 per Nov Dez 50,50 u iße 21 40 M h We c Terminede Weh Br ver R von a ar Petroleum 20 Nov a h n h Rüb erlin 20 Nov e d r per 1 Dur n
h 84 Nes W Ror e 2 e M n Qual eer vicſen m DrNewYork 19 legr Raffinirtes Petroleum 70 mee r e es per Fer in

in hen Gd do phachha 7 h Rohes Petroleum in u i Talg e 00 per Aug 50 007 Eben per 1000 kg Kochwaare 170 200 M e en nach
r e ken e Schmatz Wiecr 0400 do Falchants Dtheet eg 20 Nop Mats ver 1000 kg neito loco Gneritatſger 183 b

witns der 100 100 a i e h reihe I e De by Br Vonan Ware M bez Vr3 Berlin Be n nie Wehen a rivtiger Börfe vom 20 e äe Danzig 20 Nov Erbſennach loco mit n dieſen Monat lr gang berg 20 Nov Weiße Erbſen unveränderte ſchnit S ver S faen a W s s e We h l10s 10 r Sop S e per MaiJuni 5,47 Gd 5,52 Brs S rn heben a d v e m 8 S z 1879 10350 6 n e i e u ger u z Pai Junt a 5,18 Gd 5,20 Br
iritus 3 z 4 è T 20 Telegr Mais unveränZeeneere e e e en e n S Stagtsant 1999 o 77 ehe e vie ort Ner Celche Vidie Stpin an Mats 8392 000

5777e e e e e e en Wert Red Getgth Rat Gehh aSpiritus mit 70 M Verbrauchsa vo z a W 15 7 do 67 ab 500 104,60 do do 102,00 Butter Eier Fleiſch
e reis e M 2 zu e 338 a Ja 3 Landrentenbr 500 1100,00 P Berlin 19 Nov Pol Präſ ehe

b St Akt weinefleiſch 0 aApri n e a e un e er II n z W 147,006 es n ar v a M er h i 40 M ver
D 1 o Bi22 t We Verbrauchsabgabe o c ig Vor a vehng Welt Wiheleg 13225 riß v Riebeck u Co 18,00 W henien 20 Nov Rindfleiſch Keule o do Sag

et binde unve e bei 50 M Verbrauchsabgabe M bez 8 Bu tehrad t 755 11 Lpz Kammgaruſp 214,90 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch 0 r
ken d ä i à 100 s Wegs S so Malzf Schleid 175,00 070 0785 Sped geränch 1,80 1 40 But 1,86 Eßbutter 2,00 bis 2,40

Magdeburg 20 Nov en für loco ohne Faß Dir eder 75 b 7 S nan 91,00 P per 1 Ug Eier 110 1,260 M Käſe 3,50 M ver 60 Stück20 980 M bei do Be a 40 be d ehe a C e c Jabr KartoffelnEiſenb St P A 140,25 G e Berkin 19 Nov Pol Praſ Kartoffeln ,00 7,50 M ver 100 kgAh Se 20 S n e t0,o00 o ohne Faß loco unverſteuert s en et 197 13 h We Webſaihifabr 262006 e Nördh auf en 20 Nov Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M per 100 kg
v Kuihsverg w Per 100 I 1000/ loco 54 00 per Nov 54 00 h Dux ofen J 4 t h Lpz 147 00 636 Stroh Heu
r 5400 ichttontin s do Stamm pr 1820 erh Nov Po Präſ Richtſtroh M HeuDan i 20 Nov Per 10,000 I loco kontingentirter 52,50 nich Bank u Kred 7 Sgr Br V Si 158,00 P M per 100S 9 Kr A Lpz 190,00 G 7 St Prior 159,50 Not ehakten 20 Nov Amtl Stroh 7,50 8,00 Heu 9,00 10,00 Mh Nov Spiritus loco ohne Faß 50er 51 50 do do c 7 s z 38806 0 v S Thür Parfn d mit Verhruchsabgabe von 70 M und darüber z e 3408 e u hre Rarroſetmeht

7 So 89,50 bz per 100 kg brutto inkl Si c en el e e a4 Konſumſteuer per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 35,20 Wpiiger e b zehn Part 104,90 P r a rn wen h i v T
Hamburg 20 Nop Spirttus ruhig per Nov r 22 Br per Dez h do i v e 02,00 3 c Porit Glauzig 10250 WJan 22 r e hre e ehe c e Verbrauchsab T eahſ vent u e 3 Zugertaſſnerte dal tis o e Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine ruhig

n t h a c er rne e i 0 a 101,00 G S Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Se n per Nov 51,50 per No Wo 51,50 do per April Mai 83,50 do 7 ihn 18580 aſ Aus Eif P Obl S r t rer gieſen Monat Le per Auge Ser erbrochen geben nie i Nov 41 50 8 t 4 AuſſigTeplitzer 103,65 G per Sept Okt per Hit Nov M per Nov Dezp e e 5 e ver Jnd Akt Pr u 5 Böhm Nordbahn 90,006er iParis 20 Nov abends Telegr St a per Nov 41 75 en hen e geht n 1275 G

e e i e erl ter röllw Papierfabr 187 a olgender Brief ſt unſerem iener Vertreter zugegangen Jm Zertin 29 Nov Amtl Rüböl ver 100 k mit Fab Serwine er u ewodeee n mir zur Probe für Kranke des Maria Thereſien Frauenſteigend de CEtr W T h en 60,00 P 5 Dir Dir ach i871 de Hoſpitals in Wien zugeſchickten Fleiſchextraet von Armour
per Ara Wai is I889 R en Non u Stier Vorz A 32,50 G 5 do do 1874 107,50 Co Chieago verſucht und vortrefflich befunden ErgebenſtLeipzig 20 ge Raps per 1000 kg netto loco M Gd Au Geraer Juteſp u W 103,75 P 4 GrazKöflacher 83,70 P Prof Dr Carl Freiherr von Rokitansky Direetor
Rapskuchen per 33 e netto loco 15 M bez Rüböl per 100 Kg netto 6 Germania Schw u 123000 gen Decker Armo r 0 9 füssiger Fleischextraet beſter volle
hre e r o ar feſt loco Zollinland 60 90 6 le esſtratene v 4 Pras Dur Gold 100,80 Töpfe 1/5 billiger wie jeder andereSee e 20 Nov Rüböl unveränd der Nov 57,50 bez per April 0 Selbſt Geſ Art 80,00 G d Gold 108,00 Zu haber in größeren Delikateſſen u Coloniglwaaren handlungen

Körbisd Zucerfäbr 106,00 5 iog Turnau 90,00 G GeneralDepot W Berlin u Frankfurt a MMai 57,50

91,90 G Vank Aktien
X

S Heſgreich Gold Rente Magdeb Halberſtädter 1873 4 109606 B z Anuhalter Maſchinen 9 105 50 B
Berliner Börſe 20 November der S e Aachener Diskonto 75,75 G W 7 pro i l Wiite t 3 u

Preuft u Deutſche gende do 1864er Loo Bauer ehe 173 es do Wittenberge 94,00 G h nSenihe dieſe enle e a e e ver e e 18006 T geudw onv m c a alt den t 00
2 b orſen Kommiſſionsban 44 in 4 86,60 bPreuß toppol Siage Anl Zu T u Börſen Handels Verein 145,50 b m 4 Se e en 4 1345,00 a

do s 04 konſ Anle 1870 Braunſchweiger Bank 103,25 Oberſchleſ gar Lit E 3 101,30 bzG Bismarchütte 170,00 vh a x 165308 du n et 1871 S Bank m o do 40 gar Lit I 4 1103,75 bzG Bonn 4 u

e en nen en h e See e gähnte esi Halleſche e 3 f 101,75 8 e St Kebnteer re d e Fs Donnersmarckhütte 4 61,00bz6Gvinzial 62,40 urger 90 40 be e e e e e n eng gen pporh z er r i e Zant dter San e Thüringer VI Seite re rer

Land g Anl 1866 r ,00 bzſeuſhe nene 102,10 bzG R G ld Rente 1883 114,00 bz Landesbank o 153,25 bz ibernig u e 4 124,50 bzGa 10880 u oldVen 91,906 Deutſche Bant 4 168/25 656 00et Pfendbriefe u 101 10 ung ehe d hege 132806 62806 Korige u Wettahütte ſt er dv e ace J en z Meebnneen a 1888 Wegen get b Gold 101/75 B Lauchhammer konv 5
0ReuteuBriefe Sppoth plandorteſe 10140 Ssthnts Kommandit DutPodenbach 5 87,75 bz e e en rig 28925 8

Pommerſche 4 1104,60 G 81,60 bz G Dresdener Bank 138 40 bz do Siidl ba do i s Le t e e e len en e da e Ludwigsbahn 82906 Phhe gewnt r 38e ung Söndrer Pfandbr bant KaſchauOderberg 5 83,90 b Phönt 6 121,30ächſſche do Gold gRente a e e vo ſchan Oderberg i 1o1 bohe Riebec Mon wen o i l168,25 b
Schleſiſche 1104,60 G d do mittel thae e 76 40 G Sä ſo Thür Braunkohlen 4 156,00 bzGo 100,80 G Hannöverſche Bank Kronprinz Nudolf s z er 3 87Bad Präm nie i r bz do GoldJnv Anleihe 76,40 bzG ntern Bank Berlin 118,50 bz LembergCzernow IV 4 72,75 G un Prior 2 2019 s

e e ne eS e e Zu c Seipaiger Diskonto 98 98 c Neh neue 197 War Mevier Akten Pr I u ss ne u ausl Eiſenbahn gübeter Bank o di 003 eg n i u St Pri vier nen Magdeburger Parr an 111,75 G Oeigr e 1885 z e e e r 4 oOldenburger 388 t Sooſe 3 136,25 wicht 56,30 bzG 116,50 G do 1874r r s 108,25 bzG 3 ſalter Gos 1170,75e ſene e 8 e er 13 n an on 3 so S Adler 0608r e h a hen 1 8 ü ne an Ganr F z 10880 Eilenburger Kattun Kuheneriee e t z Seſertetchilche gredit Anſtalt 4 19010 ungar Ronne r a i tHypotheken Pfandbriefe Zerknige e t Enſchebe den et an 11940 b Gold 5 a g 5 e 117,00 bAnhaltDeſſauer Pfdbr 4 1o2,80 See 8000 b do Tentralbodenkredit e oiin Sei Saiten um 105708Deutſche Mndbicun 4 i See w o icebienran S s 9 e Azo n J 96,10 bz Dortmunder ÜnionObl 5 11190Hyp Von Berlin e es t eher S 121 Feighehant Anthetle da n ivio
do do Weiningen 4 102,50 ba Sbwige ar e Ruſſ n w an 10 arete ſria tet WegſeltursGothaer Prum Vſdör 1abg ſtos r Denn a eenſa ort S a erein t ſie iehco Kurs Prior 81 reJ m b à 110 a d e Fee e n er BankVerein 122,90 bz MoscoRjäſan 3 Amſterdam 100 fl 8 T 168,45 bz77 r zog 897 86 Mecklenb her e 62 ddeutſcher Bodenkredit do Smolensk 5 94789 G Je u Antw 100 r 8 8040 bd i dar 10290 b Seimar ſche en Waſht Morczanst 5 3473 Sonden l 82 202 86b Hyp BankPfobefe 105 00 bz6 Nordhauſen Erfurter 6950 5 Weſtfäliſche Bank 113,75 G RybinskBolog 6 8740 Paris 100 fr 8 T 80,40 65n See o Oeſterreichiſche Lordweſwahn Siaſangozloiw Sien hiterr W 8 1655e wegt a h et 126,80 bz h e e en etzeläation s Petersburg 100 SR 3 W 207,75 bz

R 106,25 und Obligationen Südweſchahn t e Wdo 4 1102,75 b 125,10 u n 67,10 bzGPr Centr Bod Kr Pfobr 113,00 G en e S Ko iss 69,10 z Verſch 405 Prior abgeſte Transkaukaſiſche 80,10 bzG BankDiskonto
do do 110 rcz 41 112,70 bz 41,50 n ug v 3 0 Konſ We Wladikawkas v J 100 90do v Se n 223 e a Fs Ware Wien 8 Berlin Wechſel 4 Lombard SWe e e e et e e h en n aheg n 5e e i eo dbahn duſtrie Papiere SAuſſ Bodentrebit Ffanter e n e Senme nheat Ia o JudnhrtepapCentralbrodenkr Pfob 5 Berlin Dresden gar Gold Silber n Banknotent StammPriorttätsAktten BerlinGörlitz B 4 Brauerei Königſtadt 4 152,50 bzGAusl Staats n Komm BerlinHambürg I i 103,75 B Berliner Brauerei Tivoli 122,00 bzB Sovereigns 20,32 6Papiere Berlin Dresden 77 BerlinStettin gar W 103,50 G do Unionbrauerei 4 Engliſche Banknoten 20328

e en 113,10 bzG HSraunſchw Eiſenb Prior 41/,108,00 B do Bock Brauerei 4 106,00 bz Rapoleondor 16,14 G
Jtalieniſche Rente 5 95,70 B 777 Bresl Schw 103,60 G Leipziger Brauerei Riebeck 4 182,00 bzG Je 176Zopenhagener Siadt Anleihe 97,20 57 KblnzmMinden 103,50 G Berl Maſch 5 re wartzk 4 312,50 bzG mperials 16,76cone StadtAnleihe 4 683,20 G n che Sütbahn 11970 bz I 103,60 B do Große P cckebaht 4 266,00 B de Banknoten 65
Hefſterreich e 68,00 b Saalbahn 107,20 bz VII 103,60 B do Allgem nis 4 167,00 bz ſterreichiſche Banknoten 167,40 bzdo Rente 68,75 b Weimar Gerg 87,50 bzG aller v 1865 Eckert Maſchinenfabrit 4 1125,75 bzG Ruſſiſche ailnoten Ia08

4 n ar kenne e e 2

r 5 S 44 hW c h warSelmar Böning Dir röſchhſsenfe
entzückende Neuheiten in luftigen und

Große Ulrichſtraße 49 dichten Gemeben
h l J J 2 l 1 T m r 5

et

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


